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Zusammenfassung

Die vorliegende Arbeit versucht, die Aufgabe Klassenführung im Kon-
text der Lehrergesundheit zu betrachten und führt verschiedene For-
schungsgebiete zusammen. So bezieht sie sich auf Paradigmen der Leh-
rerbelastungsforschung, der Klassenführungsforschung und bewegt 
sich im Bereich der Salutogenese. Es handelt sich um eine empirische 
Arbeit, die einerseits ein eigens erstelltes Befindlichkeitsmodell auf 
seine Gültigkeit hin überprüft und andererseits Effekte des Klassen-
führungstrainings PAUER – Sicher und Erfolgreich im Lehrberuf auf die 
Befindlichkeit der teilnehmenden Lehrkräfte untersucht. Sie vermei-
det eine Konzentration auf die negativen Folgen der Berufstätigkeit 
und stellt positive Aspekte der Lehrertätigkeit heraus. Dies geschieht 
dadurch, dass Ressourcen, sowohl in der Hypothesenformulierung als 
auch im Theorieteil, ein großer Platz eingeräumt wird. 

Klassenführung gehört zu den herausfordernden Aufgaben von Lehr-
kräften, die zu subjektivem und objektivem Belastungserleben führen 
kann. Gelingt den Lehrkräften die Klassenführung, hat dies, so die zu 
grundeliegende These, salutogene (gesundheitsfördernde und –erhal-
tende) Effekte für die Lehrergesundheit zur Folge. Unter Zuhilfenahme 
eines eigens generierten, theoretischen Modells werden diese Zusam-
menhänge empirisch untersucht. Das Modell beschreibt die Zusammen-
hänge zwischen den empfundenen Anforderungen durch die Aufgabe 
Klassenführung mit der Ressourcenausstattung und der Befindlichkeit 
der Lehrkräfte. Es wird darüber hinaus geprüft, ob das im Rahmen des 
Projektes LeguPan (Lehrergesundheit und Prävention an Schulen) ent-
wickelte ressourcenstärkende Klassenführungstraining PAUER – Sicher 
und Erfolgreich im Lehrberuf Auswirkungen auf die im Modell verwen-
deten Variablen hat.

Die Zielvariable ‚Befindlichkeit‘ wird durch eine Skala zur Depressivität 
und eine zum Work Engagement operationalisiert. Als Ressourcen 
werden die soziale Unterstützung durch unterschiedliche Gruppen (ex-
terne Ressource) und die Lehrerselbstwirksamkeit (interne Ressource) 
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abgefragt. Die Anforderungen werden in Form von Einstellungen, 
Wichtigkeitseinschätzungen, Erwartungen, Ansprüchen sowie Belas-
tungen in Bezug auf die „Arbeit der Klasse“1 

erhoben.

Insgesamt gehen in die Analyse Daten von N = 152 Lehrkräften ein. Die 
Stichprobe umfasst Lehrer aller allgemeinbildenden Schularten aus 
den Bundesländern Bayern und Nordrhein-Westfalen.

Auf der Basis des theoretischen Modells besteht zunächst das Ziel, Be-
ziehungen zwischen den internen und externen Ressourcen mit den 
Befindlichkeitsvariablen nachzuweisen. Daraufhin wird untersucht, 
inwieweit durch die beruflichen Anforderungen, welche sich aus der 
spezifischen Aufgabe Klassenführung ergeben, die Varianz der Befind-
lichkeit aufgeklärt werden kann. Zudem interessiert, ob durch die Hin-
zunahme von internen und externen Ressourcen die Erklärungskraft 
der Regressionsmodelle vergrößert wird. Die Überprüfung des eigenen 
Modells wird durch eine Pfadanalyse, die alle Variablen simultan be-
rücksichtigt, abgeschlossen. Der letzte Fragenblock gilt den Effekten des 
Trainings auf die Befindlichkeit, Ressourcenausstattung und empfunde-
nen Anforderungen. Es wird auch überprüft, ob die Gruppe der Teilneh-
mer mit den höchsten Depressivitätswerten von der Trainingsteilnah-
me profitiert.

Mit Daten der Längsschnitt-Studie LeguPan wird diesen Fragestellun-
gen mittels Faktoren-, Korrelations-, Regressions-, Varianz-, und Pfad
analysen, sowie t-Tests nachgegangen.

Die Ergebnisse zeigen, dass das Befindlichkeitsmodell sich zu Tei-
len für die Zielvariable Work Engagement bestätigen lässt. Diese wird 
durch die Ressource Lehrerselbstwirksamkeit direkt und durch die bei-
den Anforderungsskalen Erzieherischer Anspruch und Belastung durch 

1	 Das Messinstrument „Arbeit in der Klasse“ wurde vom LeguPan Projektteam erstellt 
und dient in vorliegender Arbeit als Operationalisierung der Anforderungen durch 
Klassenführung.
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Unterricht indirekt aufgeklärt. Die Zielvariable Depressivität hingegen 
wird durch die Soziale Unterstützung durch den Partner und die Belas-
tung durch respektloses Schülerverhalten erklärt.

Die Auswirkungen der Trainingsteilnahme lassen sich weder auf Ebene 
der Ressourcen noch für das Work Engagement nachweisen. Dagegen 
konnte bei dem Viertel der Lehrkräfte mit den eingangs höchsten De-
pressivitätswerten im Verlauf des Trainings eine bedeutende Reduktion 
dieser festgestellt werden. Für alle Teilnehmer verringern sich durch 
die Trainingsteilnahme die empfundenen Anforderungen in Form von 
Erwartungen an sich und die Schüler, und des Didaktischen Anspruchs. 
Dies bedeutet, auf der Ebene der Einstellungen können alle Lehrkräfte 
vom Training profitieren und diejenigen, die gefährdeter sind, in eine 
Depression abzurutschen, verbessern sich sogar hinsichtlich ihrer all-
gemeinen Befindlichkeit.

Zum Abschluss wird die Frage aufgeworfen, ob die Analyse von be-
ruflichen Anforderungen mit zusätzlichen arbeitsmotivationalen 
Parametern, wie Arbeitszufriedenheit und Lehrerenthusiasmus, wo-
möglich ertragreicher wäre und ob das Training als allgemeines Ge-
sundheitstraining gewertet werden kann. Im Anschluss erörtert die 
Arbeit methodische Einschränkungen, die sich hauptsächlich auf die 
Stichprobengewinnung beziehen. Es wird das ‚Kontrollerleben‘ als 
mögliche Schlüsselvariable, die die Befindlichkeitsbeeinflussung durch 
die Aufgabe Klassenführung erklären kann, diskutiert. In einem Aus-
blick werden Empfehlungen für zukünftige Trainingsauswertungen und 
-durchführungen dargestellt.
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1	 Einleitung

„[T]eachers find classroom management difficult because it is a difficult 
skill“ (Emmer & Stough, 2008, S. 141).

In der umfangreichen Ratgeberliteratur zum Lehrerberuf spielt die 
Klassenführung eine prominente Rolle. Das liegt wohl daran, dass es 
subjektiv eine wichtige und schwierige Aufgabe ist, die von vielen Lehr-
kräften im Idealfall als herausfordernd, meist jedoch als belastend emp-
funden wird (Charles, 2008; Cipani, 2008; Eichhorn, 2008; Eikenbusch, 
2009; Rogers & Kühn, 2013). In der Klassenführung kumuliert sich der 
Druck, der aus der Komplexität und Unsicherheit dieser Aufgabe ent-
steht.

Darüber hinaus belegen aktuelle Ergebnisse der empirischen Schul-
forschung, welche sich seit den 1950er Jahren u. a. im Paradigma der 
Teacher-Effectiveness-Forschung bewegt (Kiel, 2011, S. 171–172), die 
zentrale Rolle der Klassenführungskompetenz der Lehrkräfte für die 
Schüler (Bloom, 2009; Evertson, 2006; Evertson  & Weinstein, 2006; 
Haag & Streber, 2012; Helmke, 2007, 2011; Helsper, 2008). In empiri-
schen Untersuchungen konnte mehrfach im deutsch- und englischspra-
chigen Raum nachgewiesen werden, dass die Klassenführungskompe-
tenz der Lehrkraft entscheidende Effekte auf die Schülerleistungen hat 
(Hattie & Beywl, 2013; Helmke, 2007, 2011).

Ein anderer bedeutender Zweig der empirischen pädagogischen For-
schung beschäftigt sich mit der Lehrerbelastung (Jäger, 2010). Trotz 
der subjektiven Bedeutsamkeit der Klassenführungskompetenz für die 
Lehrkräfte und der empirischen Belege für deren Bedeutsamkeit für 
die Schülerleistungen wird in deutschsprachigen Veröffentlichungen 
zur Lehrerbelastung Klassenführung nur am Rande erwähnt; meist mit 
dem Hinweis, dass es sich hierbei um eine für die Lehrkräfte sehr an-
spruchsvolle und fordernde Aufgabe handelt. Wenn auf die Thematik 
weiter eingegangen wird, wird oftmals kritisiert, dass Lehrkräfte kaum 
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in Aus- und Weiterbildung darauf vorbereitet werden (u. a. Winkel, 
2009).

Die vorliegende Arbeit reagiert auf diese Problemlage: Zunächst wird 
ein Verständnis von gelingender Klassenführung als (Meta-)Ressource 
erläutert und die These vertreten, dass gelingende Klassenführung und 
die Teilnahme an einem Kompetenztraining in Klassenführung sich po-
sitiv auf die Befindlichkeit der Lehrkräfte auswirken. Dementsprechend 
wird anschließend das im Rahmen des LeguPan-Projekts (Lehrerge-
sundheit und Prävention an Schulen) entwickelte Klassenführungstrai-
ning PAUER – Sicher und Erfolgreich im Lehrberuf vorgestellt. Um Effekte 
des Trainings nachweisen zu können, wird – aufbauend auf dem For-
schungsstand zu Lehrerbelastung und -gesundheit – ein eigenes Befind-
lichkeitsmodell generiert, welches anstrebt, Zusammenhänge zwischen 
beruflichen Anforderungen, Ressourcen und der Befindlichkeit von 
Lehrkräften darzustellen. In einem anschließenden Schritt werden Ef-
fekte des Klassenführungstrainings untersucht: Durch die Trainingsteil-
nahme sollen Personenmerkmale (Wissen über Klassenführung, Hand-
lungsoptionen) verändert werden und dadurch Anpassungsprozesse 
an (Klassenzimmer)Situationen optimiert werden. Ziel ist es, die Aus-
wirkungen dieser Prozesse, die durch die Trainingsteilnahme angeregt 
werden, auf die Befindlichkeit, Ressourcen und empfundenen Anfor-
derungen nachzuweisen. Die Hauptfragestellungen, mit denen sich die 
vorliegende Arbeit beschäftigt, lauten:

•	 Welche Effekte haben die erhobenen Ressourcen auf die 
Befindlichkeit der Lehrkräfte?

•	 Haben die Anforderungen durch Klassenführung, vermittelt über 
die Ressourcen, Effekte auf die Befindlichkeit der Lehrkräfte?

•	 Lassen sich die einzeln ermittelten Zusammenhänge in einem 
Gesamtmodell bestätigen?

•	 Welche Effekte hat die Trainingsteilnahme auf die Variablen des 
Modells?
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Die Datenbasis für die empirische Überprüfung der Fragestellungen lie-
fert das Projekt Lehrergesundheit und Prävention an Schulen (LeguPan 
2010–2013), welches die präventive Förderung der Lehrergesundheit 
anstrebte. Ziele von LeguPan waren darüber hinaus eine Unterstützung 
der Lehrkräfte im Umgang mit berufsspezifischen Belastungen und eine 
Reduktion des Risikos für (psychosomatische) Erkrankungen. Zu die-
sem Zweck wurden zwei unterschiedliche Interventionen entwickelt, 
ein kompetenzorientiertes Klassenführungstraining (PAUER) und ein 
verhaltenstherapeutisches Gesundheitstraining (AGIL) (vgl. Kapitel 
4.1). Die Studienteilnehmer wurden zu insgesamt vier Messzeitpunk-
ten mit unterschiedlichen Instrumenten befragt, um längsschnittliche 
Befunde zu ihrer Befindlichkeit, ihrer Ressourcenausstattung und zu 
Effekten des Trainings zu erhalten. Die vorliegende Arbeit ist Teil der 
wissenschaftlichen Evaluation des LeguPan-Projektes und konzentriert 
sich ausschließlich auf die Daten, die im Zusammenhang mit dem Klas-
senführungstraining PAUER erhoben wurden. Sie liefert den theoreti-
schen Rahmen und die argumentative Grundlage dafür, wie das Klas-
senführungstraining PAUER – Sicher und Erfolgreich im Lehrberuf zur 
Gesundheitsförderung von Lehrkräften beitragen kann.

Zudem soll sie ein Beitrag sein zur Erklärung eines Teilbereiches von 
Lehrergesundheit, und zwar der berufsbezogenen Befindlichkeit. Es 
wird versucht, die Befindlichkeit von Lehrkräften von Anforderungen, 
die durch die Klassenführung entstehen, abzuleiten. Als Anforderungen 
werden die Einstellungen bezüglich der beruflichen Aufgaben verstan-
den, welche in Form von Wichtigkeitseinschätzungen, Erwartungen, 
Ansprüchen und Belastungen in einem vom LeguPan Projektteam ge-
nerierten Messinstrument „Arbeit in der Klasse“ erfasst wurden. Be-
findlichkeit wird in dieser Arbeit im Hinblick auf zwei Komponenten 
genauer untersucht: Depressivität als medizinisch-relevantes Kriterium, 
welches unabhängig von den Arbeitsbedingungen das Befinden abfragt 
und Work Engagement, welches die motivationale Einstellung bezüglich 
der beruflichen Tätigkeit erkundet.
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Neben der Ergründung der Zusammenhänge von Anforderungen, Res-
sourcen und Befindlichkeit wird der Nutzen eines niedrigschwelligen 
präventiven Trainings für erfahrene Lehrkräfte ermittelt. Im Rahmen 
des PAUER-Trainings werden u. a. die Ressourcen Lehrerselbstwirksam-
keit und Soziale Unterstützung durch Kollegen gefördert und im Hinblick 
auf ihre Auswirkungen auf die Befindlichkeit erforscht. Gelingende 
Klassenführung wird daran festgemacht, ob eine Lehrkraft ressourcen-
schonend, engagiert und gesund ihren Beruf und damit auch belastende 
Herausforderungen meistert.

Kapitel 2.1 stellt den Forschungsstand zur Klassenführung und die the-
oretische Basis des Klassenführungstrainings, welches sich hauptsäch-
lich auf Erkenntnisse des nordamerikanischen Raumes stützt, vor.

Im folgenden Kapitel 2.2 werden neuere Erkenntnisse des umfangrei-
chen Forschungsgebietes Lehrerbelastungsforschung präsentiert. Im 
Unterkapitel zu Arbeitsstressmodellen (Kapitel 2.2.2) wird deutlich, 
dass chronischer Stress gesundheitsgefährdend ist, und im vorliegen-
den Verständnis abhängig von subjektiven Bewertungsvorgängen.

Anschließend in Kapitel 2.3 liegt der Fokus auf der ressourcenorientier-
ten Lehrergesundheitsforschung und es wird die salutogene Seite der 
Lehrertätigkeit dargestellt. Exemplarische Forschungsergebnisse zu 
Ressourcen und gesunderhaltende bzw. -fördernde Aspekte des Lehrer-
berufs verdeutlichen, dass Gesundheitsförderung nicht immer von den 
Belastungen und Krankheiten ausgehen muss (Pathogenese), sondern 
der Lehrerberuf durchaus gesundheitserhaltende Aspekte beinhaltet, 
die es zu fördern lohnt. Im Rahmen dieses Kapitels wird auch darge-
stellt, auf welche Art und Weise das Klassenführungstraining zur Ge-
sundheitsförderung von Lehrkräften beitragen kann.

Das eigene Modell zur Lehrerbefindlichkeit (Kapitel 2.4) versteht sich 
als Synthese der zuvor dargestellten Arbeitsstressmodelle (Kapitel 
2.2.2) und Ressourcenmodelle (Kapitel 2.3.3) und dient als Basis für die 
anschließenden empirischen Überprüfungen.
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Kapitel 3 zeigt die aus Theorie und aktuellem Forschungsstand abge-
leiteten Forschungsfragen und zugehörigen Hypothesen, woraufhin Ka-
pitel 4 die LeguPan-Studie und die vorliegende Arbeit hinsichtlich ver-
wendeter Instrumente, Durchführung und Stichprobe näher beschreibt 
und Methoden der Auswertung erläutert. Teil des vierten Kapitels ist 
eine explorative Faktorenanalyse, die die Variablen der Anforderungen 
durch Klassenführung generiert.

Das darauffolgende Kapitel 5 stellt die empirischen Ergebnisse der Ar-
beit dar. Neben Regressionsanalysen, welche die zuvor dargestellten 
Determinanten in linearen Zusammenhang stellen, wird im Unterka-
pitel 5.4 ein Strukturgleichungsmodell erstellt, um die postulierten Zu-
sammenhänge des Gesamtmodells zu prüfen. Die Effekte des Trainings 
werden mittels Varianzanalysen und t-Tests weiter untersucht. Hierbei 
wird auch die Frage beantwortet, ob auf dem Niveau einer sekundären 
Prävention eine bestimmte Risikogruppe von Lehrkräften von der Trai-
ningsteilnahme profitieren kann.

Kapitel 6 diskutiert die Ergebnisse. Im Zuge dessen wird ein Rückbezug 
auf Forschungsfragen und theoretische Überlegungen präsentiert. Es 
werden die methodischen Einschränkungen, die die Generalisierbarkeit 
der hier gefundenen Ergebnisse beschränken, sowie ein abschließendes 
Fazit zu dem eigens generierten Befindlichkeitsmodell dargestellt. Au-
ßerdem bilanziert das letzte Kapitel Implikationen für das Training und 
gibt einen Ausblick auf weitere Auswertungsmöglichkeiten.
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